
DONAUESCHINGEN

Sturmschäden noch 
nicht aufgearbeitet
In der Nacht vom 11. auf den 12. 
Juli tobten im Schwarzwald-Baar-
Kreis Unwetter, die teilweise 
schwere Schäden zur Folge hatten. 
Teilweise liegen abgebrochene 
Äste und sogar umgerissene Bäu-
me immer noch am Boden. Die 
Stadtverwaltung Donaueschin-
gen erklärt nun, dass die Schäden 
Priorität haben, die eine Gefahr 
für Menschen darstellen. Deshalb 
bleiben einzelne Bäume auch län-
ger liegen, für die das nicht zu-
trifft. (fue)

SCHWARZWALD-BAAR

Frauenärzte sind im  
Kreis auch am Limit
Frauen im Kreis haben es schwer, 
in einer Frauenarztpraxis einen 
Termin zu bekommen – doch der 
Kreis ist, wie in anderen medizi-
nischen Sparten auch, hier rein 
rechnerisch überversorgt. Das be-
stätigt die Kassenärztliche Ver-
einigung. Bei einer Berechnung 
Ende Juni waren 19,5 Arztsitze be-
setzt, was rechnerisch einen Ver-
sorgungsgrad von 115,2 Prozent 
ergibt. So darf keine neue Praxis 
gegründet und eine bestehende 
nicht vergrößert werden. (rob)

VILLINGEN-SCHWENNINGEN

Urlaubsgefühle  
am Muslenplatz
Der Stadtstrand auf dem Schwen-
ninger Muslenplatz ist ab dem 
heutigen Donnerstag, 20. Juli, ge-
öffnet. 80 Tonnen Sand, große 
Sonnenschirme und Palmen so-
wie Liegestühle und die Strandbar 
locken bis in den September hin-
ein die Besucher. Geöffnet ist täg-
lich von 11 bis 22 Uhr; die Strand-
bar Mittwoch bis Freitag von 16 bis 
22 Uhr und Samstag und Sonntag 
von 14 bis 22 Uhr. Von Donnerstag 
bis Sonntag servieren im Wechsel 
Food-Trucks auch Speisen. (rob)

ÜBERLINGEN

Geschäftsführung 
will Allweier sanieren
Das Überlinger Unternehmen All-
weier, ein Hersteller von Präzisi-
onsteilen für Autowirtschaft und 
Industrie, ist in einem vorläufigen 
Insolvenzverfahren, das am 1. Au-
gust eröffnet werden soll. Die Ge-
schäftsführung will das Unterneh-
men sanieren und neu aufstellen. 
Außerdem ist man auf der Suche 
nach einem Investor und es wer-
den dringend Mitarbeiter gesucht. 
Der Insolvenzverwalter ist opti-
mistisch, es gebe positive Signale 
von großen Kunden. (gan)
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KOMMENTARE

C A MP U S  G A L L I

Ein weiter Weg

Am Anfang stand die Skepsis. Als die 
Handwerker des Campus Galli vor 

zehn Jahren mit spartanischem Werk-
zeug loslegten, um eine Klosterstadt des 
Frühmittelalters zu gründen, glaubten 
nur unerschütterliche Optimisten an 
einen Erfolg. Der ist inzwischen Tat-
sache – obwohl die Arbeit vermutlich 
noch Jahrzehnte dauert. Diese große 
Meßkircher Erzählung zog und zieht 
jährlich Zehntausende von Besuchern 
an. Immer mehr von ihnen kommen 
aus dem Ausland, der Schweiz etwa, aus 
Frankreich und Italien.

Geschichte fasziniert, wenn sie in Ge-
stalt einer lebendigen Bauarchäologie 
begreifbar wird, umso mehr. Bis zum 
Bau der Abteikirche, dem Zentrum der 
Anlage, ist zwar noch ein weiter Weg zu 
gehen. Aber man sieht bereits jetzt, dass 
diese Idee kein Hirngespinst ist und öf-
fentliche Fördergelder gut angelegt 
sind. Damit werden nicht nur Gehälter 
bezahlt, sondern letztlich Antworten 
gegeben auf die Leitfrage: Wo kommen 
wir her? Nur wer diese stellt, kann er-
fahren, was die Zukunft bereithält.

V O N  A L E X A N D E R  M I C H E L

F LÜ C H T L IN G S P O L I T IK

Große Ratlosigkeit

Bei der CSU-Klausur im Kloster An-
dechs hat die Parteispitze den CDU-

Vorstoß für einen deutschen Alleingang 
in der Asylpolitik mit auffallender Dis-
tanz aufgenommen. Dabei kommt eine 
klare Kante gegen eine unkontrollier-
te Flüchtlingspolitik in konservativen 
Kreisen immer gut an und verspricht in 
diesen Zeiten Wählerstimmen. Das gilt 
vor allem für die CSU mit Blick auf die 
Landtagswahl in Bayern. Das gilt darü-
ber hinaus aber auch für die CDU, deren 
Chef Friedrich Merz Umfragen zufolge 
selbst bei Fans seiner Partei ein Glaub-
würdigkeitsproblem hat.

Es ist das Umfragehoch der AfD, das 
die Unionsparteien unter Druck setzt. 
Merz wollte die AfD einmal halbieren. 
Die Legislaturperiode ist praktisch zur 
Hälfte um, da müsste also langsam was 
kommen. Stattdessen ist die Ratlosig-
keit groß. Den Höhepunkt der Hilflosig-
keit markiert die Forderung des CDU-
Abgeordneten Marco Wanderwitz, der 
die AfD verbieten will. Der Verdacht 
drängt sich auf, dass der Mann schlicht-
weg keinen anderen Weg mehr weiß.

V O N  S T E FA N  L A N G E ,  B E R L I N

UNTEN RECHTS

Mit Tempo 200 unterwegs

Die Polizei hat einen Raser auf 
einer Staatsstraße in Unterfran-
ken mit Tempo 200 erwischt. 
Weil der Mann vermutlich ab-
sichtlich doppelt so schnell fuhr 
wie erlaubt, wird seine Geldstra-
fe wahrscheinlich auf 1400 Euro 
verdoppelt, wie die Polizei mit-
teilte. Dazu kämen zwei Punk-
te und drei Monate Fahrverbot. 
Bei der Kontrolle zwischen Ko-
litzheim und Unterspiesheim 
im Kreis Schweinfurt sagte der 
48-Jährige, er habe testen wol-
len, wie schnell sein Auto von 0 
auf 100 Kilometer pro Stunde be-
schleunigen könne. (dpa)

IRAN

DIE KOPFTUCH-POLIZEI 
KEHRT ZURÜCK
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Barcelona (AFP) Im Meer an den Küs-
ten Spaniens werden neue Temperatur-
rekorde gemessen: Wie der spanische 
Wetterdienst mitteilte, lag die durch-
schnittliche Wassertemperatur Mit-
te Juli bei 24,6 Grad Celsius und damit 
2,2 Grad über dem Durchschnitt für die 
Jahreszeit. Seit Beginn der Aufzeich-
nungen 1940 wurde für Mitte Juli keine 
so hohe Durchschnittstemperatur im 
Meer gemessen. Die Situation sei „bei-
spiellos“, erklärte der Wetterdienst Ae-
met. Besorgniserregend sei vor allem, 
dass sich das Meer im Laufe des Som-
mers noch weiter erwärmen könnte, so 
ein Sprecher.

Weltspiegel: Europa ächzt unter der Hitze

Leipzig/Gaiberg (dpa) Das Bundes-
verwaltungsgericht hat beschleunig-
te Genehmigungsverfahren ohne Um-
weltprüfung für kleine Neubaugebiete 
untersagt. Fachleute gehen von einer 
weitreichenden Wirkung des Urteils 
aus. So äußerten sich die Umweltorga-
nisation BUND als Klägerin im konkre-
ten Verfahren, die betroffene Gemeinde 
Gaiberg (Rhein-Neckar-Kreis) und die 
Bauwirtschaft Baden-Württemberg. 
Das Gericht hatte entschieden, dass 
ein Passus im Baugesetzbuch nicht mit 
EU-Recht vereinbar sei. Betroffen seien 
Freiflächen von weniger als 10 000 Qua-
dratmetern am Rand einer Gemeinde.

Wirtschaft, Seite 7: Schwieriger Hausbau

Moskau/Kiew (AFP) Russland hat an-
gekündigt, Schiffe im Schwarzen Meer 
mit dem Ziel Ukraine ab heute als Schif-
fe einzustufen, „die potenziell mili-
tärische Ladung transportieren“. Das 
teilte das russische Verteidigungsmi-
nisterium mit. Zudem würden Län-
der, unter deren Flagge Frachtschiffe 
auf dem Weg in ukrainische Häfen fah-
ren, als Konfliktparteien gewertet. Zu-
vor waren bei russischen Angriffen auf 
die Region Odessa nach ukrainischen 
Angaben rund 60 000 Tonnen Getreide 
zerstört und Infrastruktur in den Häfen 
von Odessa und Tschornomorsk ange-
griffen worden.

Politik, Seite 5: Die Folgen der Angriffe

Meer vor Spanien 
so warm wie nie

Urteil zu kleinen 
Neubaugebieten

Russland droht 
Frachtschiffen

Steinmetz Jens 
Lautenschla-
ger an einem 
der Okuli, den 
Fenstern für 
das erste Stein-
gebäude auf dem 
Campus Galli. 
Rechts unten:
Die Scheune der 
Klosterstadt. BIL -

DER:  LORENZ,  CAM-

PUS GALLI

Meßkirch (mic) Hochbetrieb auf der 
Frühmittelalter-Baustelle Campus Gal-
li bei Meßkirch. Hier entsteht das ers-
te steinerne Gebäude. Es gehört zum 
künftigen Hof des Kloster-Abts. Damit 
wird auf dem Campus ein neues Kapi-
tel aufgeschlagen, das eine besondere 
Herausforderung bringt. „Wir müssen 
mit dem Steinbau neue Erfahrungen 
sammeln“, sagt Hannes Napierala, Ge-
schäftsführer des Campus Galli. Denn 

der Mörtel, der keine modernen Zusatz-
stoffe enthält, muss die Vorgaben der 
Baustatiker erfüllen. Steinmetz Jens 
Lautenschlager hat damit kein Prob-
lem. Der Sandstein, den er bearbeitet, 
ist fest genug – muss aber mit Klöpfel 
und Meißel in Form gebracht werden. 

Kommentar: „Ein weiter Weg“ 
Leben und Wissen: Ein Rundgang 
über den Campus Galli

In Meßkirch 

➤ Fortschritte auf dem Campus Galli
  ➤ Kloster-Baustelle erhält Steingebäude
  ➤ Projekt besteht nun seit zehn Jahren

Regierung weist Frei-Vorschlag zurück

Berlin/Andechs (dpa/sla) Die Bun-
desregierung will am individuellen 
Anspruch auf Asyl nicht rütteln. Re-
gierungssprecher Steffen Hebestreit 
antwortete in Berlin auf eine entspre-
chende Frage eines Journalisten: „Sol-
che Überlegungen sind mir innerhalb 
der Bundesregierung nicht bekannt 
und würden mich auch überraschen.“ 
Hintergrund der Frage war ein Vor-
schlag des Parlamentarischen Ge-

schäftsführers der Unionsfraktion, 
Thorsten Frei. Der CDU-Politiker aus 
Donaueschingen hatte dafür plädiert, 
das Recht des einzelnen Menschen, auf 
europäischem Boden Asyl zu beantra-
gen, abzuschaffen. Es solle stattdes-
sen ersetzt werden durch Kontingen-
te für die Aufnahme von Flüchtlingen 
in Europa. Diese 300 000 bis 400 000 
Flüchtlinge pro Jahr sollten direkt im 
Ausland ausgewählt und dann in Euro-
pa verteilt werden. 

Auch die CSU-Spitze reagierte reser-
viert auf Freis Vorstoß. Parteichef Mar-
kus Söder und Landesgruppenchef 
Alexander Dobrindt machten bei einer 
Parteiklausur im bayerischen Kloster 

Andechs deutlich, dass sie davon kei-
ne schnelle Lösung der aktuellen Prob-
leme erwarten. Wie Söder weiter sagte, 
setzt er auf verstärkte Grenzkontrol-
len. CDU-Chef Friedrich Merz gab Frei 
dagegen Rückendeckung. „Das ist ein 
wichtiger und guter Beitrag“, sagte er 
bei seiner Rede in Andechs.

Kommentar: „Große Ratlosigkeit“  
Thema des Tages: Das Flüchtlingsdrama 
vor den Küsten Tunesiens
Seite 4: Was die CSU bei der Klausur in 
Kloster Andechs beschloss
Umfrage: Hat die CSU die richtigen  
Konzepte, um der AfD Paroli zu bieten? 
www.sk.de/umfrage

Asyl-Vorstoß des Geschäftsführers 
der Unionsfraktion stößt in der 
Koalition auf Ablehnung. Auch die 
CSU reagiert distanziert

beginnt die
Steinzeit
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